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Jagen ein. Sie kamen in großer Zahl: der Ritter von Elberfeld,
von der Lüntenbeck, von Kronenburg, von Horst, von Hardenberg
und viele andere.

Es Aar auch eine Lust, an einem so prächtigen Wintertage
zu jagen. Dichter Schnee bedeckte Wald und Feld. Frau Sonne
ließ ihre Strahlen auf der Schneefläche widerspiegeln, so daß
man eine Decke von Diamanten vor sich zu haben meinte. Die
Eiszäpfchen an den Zweigen der Bäume erglänzten in bunten
Farben. Eine Märchenwelt schien die Jäger aufgenommen zu
haben. Nur zu schnell verging der Tag. Manch Pfiffiges Häslein,
viele flinke Rehe und stattliche Hirsche mußten ihr Leben lassen.
Endlich verstummte der fröhliche Ruf der Jäger. Bei herein-
brechendem Abend versammelten sie sich zur Heimkehr. Da fehlte
Robert, der Sohn des Herzogs von Berg. Laut ließen die
Knappen noch einmal das Horn über Verg und Tal erschallen,
aber des Herzogs Sohn erschien nicht. Äie Ritter mußten ohne
ihn den Heimweg antreten.

Nicht weit von des Herzogs Burg, an einer Stelle, wo die
Felsen sich steil aus der Wupper erheben, stürzte plötzlich der
Hund des Prinzen aus dichtem Gestrüpp hervor. Er lief im
Kreise um die Ritter und heulte kläglich. Er zerrte an ihren
Kleidern, entfernte sich, kam wieder und wollte so den Rittern
zeigen, daß sie ihm folgen sollten. Sie verstanden ihn nicht,
meinten, der Rüde sei toll, und wollten ihn töten. Nur der greise
Heinrich von Horst rief ihnen zu: „Tut dem Rüden nichts zu-
leide. Er ist nicht toll. Wir wollen ihm folgen. Mir ahnt, ein
schweres Unglück hat seinen Herrn getroffen."

Sofort eilten nun die Ritter durch das Dickicht, aus dem
der Hund gekommen. Der Rüde sprang in großen Sätzen vor-
aus und führte die Ritter an einen steilen Abhang. In wenigen
Sprüngen war er am Fuße des Berges angelangt. Die Jäger
erreichten das Tal auf Umwegen. Welch entsetzlicher Anblick
bot sich ihnen dar! Da lag der junge Robert. Aus tiefen
Wunden floß das Blut. Bei der Verfolgung eines Hirsches war
er den Abhang hinabgestürzt. Neben ihm sahen sie das Roß
mit zerbrochenen Gliedern. Der treue Rüde aber leckte seines
Herrn Wunden und wärmte den erstarrten Körper.

So schnell wie möglich fertigten die Ritter aus jungen Holz-
stammen und Weiden eine Tragbahre. Vorsichtig hoben sie den


